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noch ihre Trainingsmappen und teacher-proof-curricula den erziehungspolitischen
Akteurenmit demVersprechen andienten, damit sei der neue, der moderne Mensch zu
formen, Zeichen der Postmodernität sichtbar: Tendenzen der integrativen Neustrak-
turierung von Kleinkinderziehung mit dem Fluchtpunkt einer Aufhebung der
dissozia-
tiven Strukturen von privat-familialer und öffentlich-institutioneller Organisation. So
gesehen war kein geringerer als Friedrich Wilhelm August Fröbel
mit seiner
Forderang einer Integration von Öffentlichkeit und Privatheit der erste postmoderne
Theoretiker der Frühpädagogik. Aus historisch-systematischer Perspektive sind die
Eltern-Kind-Bewegung auf der einen Seite und der an Lebenssituationen von
Kindern
orientierte Reformversuch öffentlicher Kleinkinderziehung auf der anderen Seite
postmodern in diesem Verständnis.
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Wolfgang Tietze, Hans-Günther Rossbach
Früherziehung als lohnende Investition
Internationale Erfahrungen und ökonomische Untersuchungen
1985 war die Beteiligungsquote an vorschulischer Erziehung in vielen Ländern
- auch in
der Bundesrepublik Deutschland - zwei- bis dreimal höher als noch 1960. Angesichts
dieser Entwicklung stellt sich die Frage nach den langfristigen Auswirkungen, die sich
daraus ergeben. Darüber hinaus ist offen, ob sich die enormen gesellschaftlichen
Investitionen - öffentliche wie private - gegenüber den vorgefundenen Effekten
lohnen.
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Auswirkungen vorschuhscher Erziehung lassen sich in drei Bereichen finden (Psacha-
rapoulos 1982):
- Auswirkungen auf die Kinder selbst: Förderung der sozialen und kognitiven
Fähigkeiten von Kindern (verbesserte Schullaufbahnchancen; langfristige Auswir¬
kungen auf Berufskarriere usw.)
- Auswirkungen auf Eltern: Außerfamiliale Betreuung ermöglicht die Erwerbstätig¬
keit von Eltern bzw. deren Ausweitung (vergrößertes Haushaltseinkommen, Ver¬
besserung beraflicher Chancen durch Beibehaltung der Berufstätigkeit)
- Social demand satisfaction: Während der Betreuungszeiten des Kindes kann sich die
Mutter anderen Aufgaben/Interessen zuwenden, z.B. an kulturellen Angeboten
teilnehmen.
Im folgenden werden zunächst Langzeitstudien über die Effizienz von Förderungsan¬
sätzen vorgestellt, anschließend wird auf ökonomische Untersuchungen zur Früherzie¬
hung eingegangen.
1. Langzeitstudien aus den USA und England über die Effizienz von Förderungsansät¬
zen
In der Bundesrepublik Deutschland gibt es nur wenige Untersuchungen zu den
Langzeiteffekten vorschulischer Erziehung, die über das Ende der Grundschulzeit
hinausgehen. In den USA und in England dagegen werden vorschulische Effekte in
einer Reihe von Studien bis in das Erwachsenenalter verfolgt. Drei dieser Studien sind:
1. das Perry Preschool Project in Ypsilanti, Michigan, 2. die Sekundäranalysen
US-amerikanischer Langzeitstudien durch das Consortium for Longitudinal Studies
und 3. die Studie von Osborn und Milbank in Großbritannien.
Zul.:
An diesem Projekt nahmen 123 3- und 4jährige farbige Kinder mit IQ-Werten im Stanford-Binet
von 61-88 teil. 58 Kinder davon (Experimentalgruppe) nahmen an einer vorschulischen Förderung
teil, deren Hauptmerkmale waren: Orientierung an Piaget, günstige Erzieher/Kind-Relation von
1:5, Hausbesuche, Elterntreffen. Die vorschulische Förderung wurde in fünf aufeinander
liegenden Jahren mit ein- bzw. zweijähriger Dauer angeboten (21/2 Stunden täglich von Oktober
bis Mai). Die restlichen 65 Kinder dienten als Kontrollgruppe.
Ergebnisse:
Im Alter von 19 Jahren sind deutlich mehr der früheren Vorschulkinder erwerbstätig als
Kinder der Kontrollgruppe (59% zu 32%); beim High School-Abschluß beträgt die
Relation 67% zu 49%; beim College-Besuch bzw. der Absolvierung einer Berufsaus¬
bildung 38% zu 21%. Nur 18% der früheren Vorschulkinder lebten von der Sozialhilfe
gegenüber 23% der Kontrollgruppe. Diese positiven Effekte von frühkindlicher
Förderung zeigten sich nicht bei den üblichen psychometrischen Testverfahren: die
anfänglichen IQ-Vorsprünge der Vorschulkinder waren bereits im 2. Jahr der Grund¬
schule verschwunden.
Zu 2.:
Das Consortium for Longitudinal Studies untersuchte 12 Projekte vorschulischer Interventio¬
nen für „low-income"-Kinder. Zum einen wurden ältere Daten noch einmal neu analysiert, zum
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anderen wurde 1976/77 eine FoUow-up-Studie durchgeführt. Zu diesem Zeitpunkt waren die
erfaßten Kinder zwischen 9 und 19 Jahre alt.
Ergebnisse:
Frühere Vorschulkinder durchlaufen deutlich häufiger als die jeweiligen Kontrollgrap-
penkinder das Schulsystem normal, sie werden hochsignifikant weniger zu Sonderschu¬
len überwiesen und müssen signifikant seltener eine Klassenstufe wiederholen.
Zu 3.:
Untersucht wurden zu drei Zeitpunkten (Geburt, im Alter von 5 und 10 Jahren) Kinder, die vom
5.-11.4.1970 in England, Schottland und Wales geboren wurden (Stichprobe etwa 16000 Kinder).
Der Besuch einer vorschulischen Einrichtung wurde retrospektiv zu den späteren Erhebungszeit¬
punkten erfaßt.
Ergebnisse:
Es zeigte sich deutlich, daß Kinder, die keine vorschulischen Einrichtungen besucht
hatten, die schlechtesten Leseleistungen aufweisen. Ähnliche Ergebnisse fanden sich
auch hinsichtlich anderer schulischer Leistungen und kognitiver Fähigkeiten. Im
Hinblick auf Sozialverhalten (Ängstlichkeit, Extraversion, Hyperaktivität, Peer-
Beziehungen usw.) wurden keine Unterschiede zwischen vorschulisch geförderten
Kindern und denen der Kontrollgruppe gefunden. Ein direkter Vergleich mit den
amerikanischen Ergebnissen ist mcht möglich, da diese Studie
- anders als in den USA-
Maße des Schulerfolgs, wie z.B. Wiederholung einer Klasse, nicht einbeziehen
konnte.
Fazit:
- Die Langzeituntersuchungen weisen langandauernde positive Effekte vorschulischer
Förderung nach. Solche Effekte verdienen es, unter Vorschulpädagogen wie auch
unter Politikern stärker bekannt gemacht zu werden.
- Die üblichen psychometrischen Testverfahren sind weniger geeignet, die Effekte von
vorschulischen Interventionen zu erfassen. Benötigt werden andere, molare, lebens¬
nahe Kriterien, die die Bewältigung von Aufgaben im realen Leben indizieren.
- Die in den USA und England gefundenen Ergebnisse können nicht bruchlos auf die
Bundesrepublik übertragen werden, zumal die Untersuchungen vorwiegend an
gesellschaftlichen Randgruppen durchgeführt wurden.
- Ausgehend von den Bedingungen in der Bundesrepublik sollten hier sorgfältig
geplante Untersuchungen zur Erfassung von Langzeiteffekten durchgeführt wer¬
den.
- Eher zufällige Untersuchungen sollten zugunsten langfristig angelegter Forschungs¬
strategien zurückgestellt werden, da nur diese eine Grundlage für eine solide
wissenschaftlich und sozialpolitisch ausgerichtete Argumentation bilden könnten.
2. Ökonombche Untersuchungen zur Früherziehung
Die bisher skizzierten Studien betrachten überwiegend nur die Auswirkungen einer
vorschulischen Förderung auf die Kinder, nicht aber die gesellschaftlichen Investitio¬
nen und deren Verhältnis zu den Auswirkungen. Dazu werden ökonomische Analysen
erforderlich. Eine ökonomische Analyse besteht im Vergleich von Kosten und
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Auswirkungen eines Programms, sei es für TeUgrappen oder für die Gesellschaft
insgesamt, wobei zunächst zwischen der Effektivität (welchen Nutzen hat die Gesell¬
schaft als Ganze von einem Programm) und der Equity (Fairness: wie sieht die
Verteilung von Kosten und Nutzen im HinbUck auf die verschiedenen gesellschaftlichen
Grappen aus) unterschieden wird.
Am Beispiel des Perry Preschool Programs sollen die Ergebnisse einer solchen
Kosten-Nutzen-Analyse dargestellt werden. Vorauszuschicken ist, daß einige Kosten
und Gewinne nicht in monetäre Einheiten umrechenbar waren. Das betraf häufiger
Gewinne als Kosten, so daß beim Gesamtergebnis eher die Gewinne unterschätzt
werden.
Die Kosten für das Programm bestehen aus Gehaltskosten, Verwaltungskosten,
Materialien, Abschreibung für das Gebäude usw. Insgesamt entstanden aufgrund der
günstigen Erzieher-Kind-Relation von etwa 1:5 relativ hohe Kosten. Ersparnisse durch
das Programmergeben sich z. B. dadurch, daß die amProgramm teilnehmenden Kinder
weniger oft eine Schulklasse wiederholten als Kinder der Kontrollgrappe. Mehrkosten
entstanden wiederam dadurch, daß die am Programm teilnehmenden Kinder später zu
einem College gingen oder eine umfangreichere Bemfsausbildung anstrebten. Die
geringe Straffälligkeit ist ein weiterer kostensenkender Faktor. Durch die verbesserte
schulische Ausbildung früherer Vorschulkinder läßt sich ein Zuwachs an Lebenszeit¬
einkommen (und damit auch an Steuern) erwarten. Ebenfalls liegt ein gesellschaftlicher
Gewinn darin, daß die Vorschulkinder seltener von Sozialunterstützung leben.
Die Kosten und Nutzen des Perry Preschool Programs lassen sich wie folgt
abschätzen:
- Das Programm ist eine lohnende gesellschaftliche Investition.
- Die Aufwendungen für das Programm liegen allein beim Steuerzahler, der hat aber
auch - über die gesamte Lebenszeit betrachtet
- die größten Gewinne. Müßten die
Teilnehmer die Förderung selbst bezahlen, so stünden ihnen bei einem totalen
Netto-Gewinn von $1651 für ein Jahr Vorschule Kosten von $4726 gegenüber.
Fazit:
- Nach vorhegenden Befunden ist vorschulische Erziehung eine lohnende gesellschaft¬
liche Investition.
- Eine Übertragung der Befunde auf die Bundesrepublik ist nicht ohne weiteres
möglich: in der Bundesrepublik besteht ein Defizit an vergleichbaren Forschungs¬
arbeiten.
- Die im 1. Abschnitt geforderten Langzeitstudien sollten mit ökonomischen Analysen
kombiniert werden.
- Sozialpohtische Entscheidungen sollten nicht allein auf der Basis von ökonomischen
Analysen gefällt werden. Dennoch sind Ausgaben für den Vorschulbereich leichter
zu begründen, wenn dieser mit anderen gesellschaftlichen Sektoren auf der Basis
ökonomischer Argumente konkurrieren kann.
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